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Die Konferenz der Geschäftsleute.
Der Weg aus der Zerstörung , die der Krieg und

Nachkrieg über Europa gebracht hat , in den Wieder¬
aufbau , der erfolgen mutz, wenn dieser alte Erdteil
nicht vollkommen in den Rang eines verwahrlosenden
Koloniallandes herabsinken soll, der Weg aus der
Verblendung in die Sachlichkeit ist mit Konferenzen
gepflastert . Ihre Zahl seit den Herbsttagen 1918 sest-
zusiellen , ist schon unmöglich geworden . Ihre Beschlüsse
gehen in die Hunderte und es ist sehr oft so gewesen,
dag die eine von ihnen nur zu dem Zweck einberufen
wurde , um wiedergutzumachen , was die andere sich an
Fehlern geleistet hatte . In einer Welt , die von Hatz
aufgepeitscht und daran gewöhnt war , mit Gewalt zu
arbeiten und dem „heiligen " Egoismus um jeden Preis
zum Siege zu verhelfen , konnten andere Ergebnisse
nur von Größeren erwartet werden , als gegenwärtig
an den Steuern der Staaten stehen , war Unantastbares
und Dauerhaftes von begrenztem Menschenverstand
wohl überhaupt nicht zu erwarten . Aber langsam mit
dem Fortgang der Zeit und mit dem Sichtbarwerden
der Mißerfolge , gehemmt nur durch das Widerstreben,
frühere Fehler einzugestehen und durch das physikalische
Gesetz der Trägheit , das auch ein psychologisches Gesetz
ist, gewann man eine etwas veränderte Einstellung
dem Probleme gegenüber . Waren die früheren Kon¬
ferenzen sichtlich fast ausschließlich von den Wünschen
ihrer Teilnehmer geleitet , — ähnlich der Methodik
eines schlechten Schachspielers , der nur an seine Pläne
denkt , nicht aber an die Konstellation des gesamten
Spiels , — so orientieren sich die neueren offenbar immer
mehr an der Wirklichkeit , und wenn ihr tatsächlich auch
noch nicht die volle Ehre gegeben wird , so wird doch
wenigstens mehr als früher versucht , zwischen Wün¬
schen und Wirklichkeit einen Kompromiß aufzusinden,
ein Prozeß , der deutlich schon auf den Zeitpunkt hin¬
weist . in dem die Welt wieder einmal soweit gekommen
sein wird , die sachlichen, Tatsachen als allein maßgeb¬
lich zu betrachten und praktisch unrealisierbare Herzens¬
wünsche als Phantasien aus dem politischen Geschehen
und Vollbringen zu verbannen.

Die Konferenz der Geschäftsleute , die am letzten
Tage des unglücklichen Jahres 1921 in Paris zu¬
sammentrat . ist eine Etappe auf dem Wege dieser Ent¬
wicklung . Es ist die zweite größere Wirtschaftskonfe-
renz seit dem Versailler Frieden . Aber während jene
Brüsseler Finanzkonferenz , die 1920 zusammenberufen
wurde , sich noch ganz in Allgemeinheiten verlor und
kaum mehr tat , als die Zustände zu untersuchen , zu
deren Behebung man Vorschläge von ihr erwartet
hatte , scheint die jetzige Pariser Versammlung mit be¬
deutend größerer Präzision an die wirklichen Erund-
quellen des europäischen . Elendes heranzugehen und
auf Grund eines fest umrisienen und niärergelegten
Planes über Maßnahmen zu beraten , die vom praktisch-
wirtschaftlichen Standpunkt aus geeignet erscheinen , in
das Dickicht, das uns noch umgibt , eine Bresche zu
hauen.

Es ist bezeichnend , daß auf dieser Konferenz , zu der
Deutschland zwar immer noch nicht zugezogen ist, alle
Erörterungen doch wie selbstverständlich von der still¬
schweigenden Voraussetzung getragen zu sein scheinen,
daß keine dieser Maßnahmen in der Weise möglich sei,
daß Deutschland nur als Objekt behandelt werde , son¬
dern daß es notwendig fei , Deutschland als Subjekt zur
aktiven Mitarbeit heranzuziehen . Das ist das hervor¬
stechendste Merkmal aller bisherigen Nachrichten , die
ra übrigen noch keine großen Aufschlüsse bringen.
Man weiß , daß die englische Regierung einen Sanie¬
rungsplan ausgearbeitet hat , man vermutet , daß die¬
sem Plan durch den Mund Rathenaus im allgemeinen
die Zustimmung der deutschen Negierung geworden ist,
und man hört jetzt inoffiziell , daß auch die französische
Regierung ihr Einverständnis kundgegeben habe.
Woraus der Plan besteht , ist in Einzelheiten noch Ge¬
heimnis , aber es scheint sicher zu sein , daß er sich vor
allem auf zwei Probleme bezieht , erstens auf die
Wiedereinschaltung Rußlands in die Weltwirtschaft
und zweitens auf die Wiederherstellung der europäi¬
schen, namentlich der mitteleuropäischen Wechselkurse.

Was das ruffische Problem anbelangt , so ist es
heute eine Binsenwahrheit geworden , daß der Ausfall
Rußlands als Käufer wie als Produzent eine der
5I " - ^^ 9enden Tatsachen ist. an denen die Weltwirt-
ichaft krankt Politik war es , die bisher verhinderte,
dag diesem furchtbaren Übel geeignete Medizinen ent¬
gegengesetzt wurden . Run soll die Politik rein prakti-
schen Erwägungen weichen , es soll ein internationales
Konsortium gegründet werden , das den inneren Wie¬
deraufbau der ruffischen Wirtschaft und die Wiederher¬
stellung seiner Konsumtionskraft zum Ziele haben
soll und an dem alle großen Wirtschaftsstaaten Euro¬
pas einschließlich Deutschland beteiligt sein sollen . Das

ist ein großer Plan und die Welt — nicht zum min¬
desten wir Deutschen , die wir des russischen Marktes
jetzt dringender bedürfen als je — hat allen Anlaß,
den Besprechungen , die sich hierum drehen , Erfolg zu
wünschen . Wir haben auch allen Grund , den Verhand¬
lungen in der Währungsfrage Resultate zu wünschen.
Es ist jedoch sicher, daß es sich hierbei um ein noch weit
komplizierteres Problem handelt , als das russische es
ist. über die Einzelheiten des englischen Planes ist,
was die Währungsfrage anbelangt , noch wenig be¬
kannt und es ist daher noch zu früh , davon zu sprechen.
Die nächsten Tage werden wohl Schlüssigeres bringen.
Dann wird es an der Zeit fein , sich noch einmal mit
der Konferenz der Geschäftsleute zu befassen!

Ein Plan für den Obersten Rat.
W. T.-B. Paris , 1. Jan Die Havasagentur veröffent-

lickit folgende Mitteilung : Die industriellen und finanziellen
Delegierten Frankreicks . Englands . Italiens . Japans und
Belgiens hielten unter Minister L'o u cke u r mehrere
Sitzungen am Quai d'Orsay ab. Die Beratungen führten zu
der Abfassung eines Planes , der dem Obersten Rat in
Cannes  nörgelest wird . Eine autorisierte Periönlickkeit
aus der Umgebung Louckeurs gab dem diplomatischen Ver¬
treter von Saoas folgende Erklärung über die Konferenz
ab : Die Delegterten der alliierten Staaten befckäitigten sich
keineswegs mit der Frage der Reparationen , nock weniger
behandelten sie die Probleme , die von der internationalen
Wirtickaftskonferenz erörtert werden sollen, über deren Ein¬
berufung de: Oberste Rat in Cannes auf Vorfcklag der bri-
tiicken und französischen Regierung zu entscheiden bat . Bis¬
her ist übrigens nock keine Macht , insbesondere weder Deutsch¬
land nock Rußland zu dieser künftigen Konferenz eingeladrn.
Die Industrie - und Finanzdelegierten faßten die Notwendig¬
keit einer internationalen Aktion  ins Auge, um
das Wirtfckaftsregime in Europa zu verbessern. Sre über¬
zeugten sick von der Solidarität , die nack dieser Richtung die
verschiedenen Staaten mit einander verbindet . Das sei die
französische Tbese. die- seit zwei Jabren von Frankreich ver¬
teidigt werde. Heute allgemein anerkannt würde die Han¬
delskrise. die kn Europa infolge des Krieges herrsche Sie
würde wesentlich verstärkt durch das Versagen des ruisticken
Marktes . Andere Staaten sähen ihren Wechselkurs in ver¬
hängnisvoller Weise sinken. Ihnen müsse man zu Hilfe
kommen. Es sei aber unerläßlich , von diesen Ländern for¬
melle Garantien  zu erkalten , um den Respekt des
Vrivatbesitzcs im Freibandelsverkehr und die Schaffung einer
legalen Währung zu erlangen . Alle diese Bedingungen seien
in einer einstimmig von der Wirtschaftskonferenz angenom¬
menen Erklärung  formuliert . Ein internatio -
nales Konsortium  mit französischem und englischem
Kapital unter der Mitwirkung Amerikas und Deutsch¬
lands  werde gebildet . Auch die Beteiligung Italiens und
Iavans . wenn auch in geringem Maße , sei hierfür gesickert.
Es sei auch mit der Beteiligung Belgiens und Hol¬
la  n d s zu recknen. Zu bestimmen bleibe nock die Währung,
und wann die Mission des internationalen Konsortiums er¬
folgen soll. Diese Frag « werde nock von den Finanzsackver¬
ständigen geprüft und sicker in einigen Tagen geregelt . Der
vollständige Plan für das internationale Unternehmen
würde alsdann dem Obersten Rat zur Genehmigung vorge-
lrat.

Die Leitsätze zur Gründung eines Finanzkonsortiums.
W. T.-B. Paris , 2. Jan . Das „Echo de Paris " ver¬

öffentlicht einige Einzelheiten über die von den alliierten
Sachverständigen angenommenen Leitsätze zur Gründung
ein es Finanzkonsortiums  rum Wiederaufbau
Mittel - und Osteuropas . Darin wird gesagt. Deutsche
land  muffe an dem Unternehmen teilnehmen . In Mittel-
und Osteuropa sei es ein Faktor erster Ordnung in sinan-
zieller, industrieller und kommerzieller Hinsicht. Seine
Kenntnisse und seine Erfahrungen prädestinierten es für
eine derartige Arbeit . Aus den Aussührungen ist hervor-
ruheben. daß bestimmt werden soll, daß Lieferungen und
Arbeitskontrakte jedem Lande im Verhältnis zu dem
Kapital , mit dem es durch seine Gruppe vertreten ist. zu-
getellt werden sollen.

Bedeutsame Abkommen mit Frankreich und England.
Br . Berlin . 2. Jan . lEig . Drabtbericht .) Durch eine

Anzahl außerordentlicher Maßnahmen in Deutschland wiiü-
rend des Kri . ges . ist eine grobe Zahl feindlicher Staatsange¬
höriger erheblich geschädigt worden . Nach den bestehenden
Bestimmungen mußten diese Schäden innerhalb einer be¬
stimmten Frist von den Geschädigten angemetdet und von
gemischten Sckiedsgerichtsböfen  üvervrüit wer¬
den. die dann die Höbe des Schadenersatzes se.strustellen
batten . Über die Art . « ie diese Entschädigungen gezahlt
werden sollen, sind jetzt mit der englischen und französischen
Regierung zwei Abkommen getroffen worden , und zwar soll
dazu der Erlös aus der Liauidation des deutschen Eigentums
verwendet werden. Da die immerhin beträchtlichen Summen
in den von Deutschland zu zahlenden Reparationsbeträgen
bestimmungsgemäß nickt berücksichtigt werden , ist es wichtig,
daß eine Regelung gefunden worden ist. durch die es ver¬
mieden wird , daß Deutschland seinen Verpflichtungen aus
8 297 des Friedensvertrages jetzt ohne Barzahlungen Nach¬
kommen kann. Neben dieser rein materiellen Seite dieser
Angelegenheit erscheint noch etwas anderes wichtig: Da»
Abkommen bietet den Beweis dafür , daß man sich aus seiten
unserer Gegner mehr und mehr kur vernünftige Vor¬
schläge zugänglich  erweist , selbst dann , wenn ein
osfensichtlickerNachteil für sie damit verbunden ist. Wenn
die Schadenoersatzfrage im Vergleich zu dem Revarations-
problem auch eine Angelegenheit von absolut untergeordneter
Bedeutung darstellt , so beweist sie doch wenigstens Ansätze
von dem guten Willen , bestehende Schwierigkeiten aus güt¬
lichem Weg, aus der Welt »u ichaiiea.

Die Einigung mit den Eisenbahnern.
Das alte Jahr schloß bei den vielen Widerwärtig¬

keiten, die es uns gebracht hat , mit einer erfreulichen
Einigung zwischen Reichseisenbahnverwaltung und den
Spitzenorganisationen ihres Personals über schwebende
Lohnfragen , die in einigen Bezirken bereits zu Teil-
ausständen der Eisenbahnarbeiterschaft geführt hatten.
Damit ist hoffentlich der Schatten gebannt , der sich in
Gestalt eines allgemeinen Eisenbahnsrausstandes über
die Schwelle des neuen Jahres zu legen drohte. Die
nunmehr getroffenen Vereinbarungen bewegen sich ge¬
nau in der seinerzeit von der Regierung eingeschlage¬
nen Richtung : sie stellen die Angleichung der Löhne
der Eisenbahnarbeiter an die Jndustrielöhne , wenn
auch nur zum Teil , in den Orten her. wo zwischen bei¬
den ein Mißverständnis besteht. Die gleichmäßige
Festlegung der Erhöhung auf 1 M . pro Stunde ist nur
eine vorläufige und soll in den weiteren Besprechün-
gen auf das für den Einzelfall zutreffende Maß ge¬
bracht werden . Auch die Übertragung des Ortsklaffen-
verzeichniffes der Beamten auf die Arbeiter ist eine
Maßnahme , die in den Vorschlägen des Reichsverkehrs¬
ministeriums bereits enthalten gewesen ist. Wesentlich
ist, daß eine Rückwirkung der Maßnahmen auf den
1. Oktober 1921 stattfindet , so daß alle von dem Ab¬
kommen getroffenen Arbeiter in kürzester Zeit in den
Besitz neuer Geldmittel kommen. Daß Streiktage nicht
vergütet werden , ist schon deswegen eine Selbstver¬
ständlichkeit. weil der Tarifbruch den Anspruch auf di«
Gegenleistung ohne weiteres beendet. Man kann an¬
dererseits verstehen, daß sich Maßregelungen aus Anlaß
des Streiks auf die Verfolgung von gewalttätigen Ein¬
griffen in Verwaltung , Betrieb und Verkehr beschrän¬
ken. Denn abgesehen von Handlungen gewalttätiger
Personen , mit denen Mitleid nicht am Platze ist, sind
erfahrungsgemäß bei derartigen wilden Streiks unver¬
antwortliche Elements die Hauptschuldigen, während
das Personal in starkem Mäße der Verführung zum
Opfer zu fallen pflegt.

Der Wortlaut der Vereinbarungen.
W. T.-B. Berlin , 31. Dez. Zwischen den Unterzeichneten

Vertragsparteien des Lohntariivertrases kam folgende Ver¬
einbarung zustande:

1. An Stelle des bisherigen Ortsklaffenverzeichniffes
des Lohntarifs tritt das vom Reichstag beschlossene Orts-
klaffenverzeichnis für die Reichsbeamten , deffen Verkündung
im Reichsgesetzblatt unmittelbar bevorsteht mit den Ände¬
rungen . die bis 1. März durch den Reichsrats - und Reichs¬
tagsausschuß noch getroffen werden sollen. So weit in ein¬
zelnen Orten das bisherige Ortsklaffenverzeichnis des Lobn-
tarisveLtrages eine böhere Einstufung als das nunmehr
übernommene Ortsklaffenverzeichnis vorsteht, wird den
Arbeitern , so lang « ste in einem solchen Orte beschäftigt
bleiben , für di« Dauer der Gültigkeit des Tarifvertrages
der Unterschiedsbetrag als persönlich« Zulage fortgewährt.
Für die Arbeiter der Bahnmeistereien wird der Lohn nach
der Ortsklasse des Ortes festgesetzt. in deffen Gemeindebezirk
der Rottenführer ständig oder überwiegend tätig ist. Ist
der Rottenführer in mehreren Gemeindebezirken tätig , die
nicht derselben Ortsklaffe angrhören , so ist der Lohn der
höchsten Ortsklaffe dieser Gemeindebezirk« zu zahlen. Die
Bestimmung des § 4 ;6) des Lohntarifvertrages wird auf¬
gehoben mit der Maßgabe , daß tz 30 (3) des Lohntarifver-
trages entsprechende Anwendung findet . Dir vorstehende
Vereinbarung tritt am 1. Oktober 1921 in Kraft.

2. An solchen Orten , an denen bisher in dem Lohntarif-
vertrag überteuerungszuschüffe vereinbart waren , werden
diese mit Wirkung vom 1. Oktober vorläufig um 1 M. stünd¬
lich erhöht . Au? den Gesamtbetrag des überteuerungszu-
schuffes wird ein Unterschiedsbetrag angerechnet, der aus
der Höherstufung durch die Übernahme des Beamtenorrs-
klaffenverzeichniffes stch ergibt . Die überteuerungszuschüffe
gelten als Vorschuß auf die nach Ziffer 4 und 5 endgültig
fcstzusetzenden Löhne und überteuerungszuschüffe.

S. Im besetzten Gebiet  werden vorläufig mit
Wirkung vom 1. Oktober an denjenigen Orten , die sowohl
nach dem bisherigen Ortsklaffenverzeichnis des Lobntarif-
verträges . als auch nach dem nunmehr übernommenen Be-
amtenortsklaffenverzeichnis zur Ortsklaffe A gehören, üher-
teuerungszuichüffe in Höhe von 1 M. stündlich gewährt.
Satz 3 Ziffer 2 findet entsprechende Anwendung.

4. Es wird festgestellt, daß nach Zusage des Reichs¬
kabinetts die allgemeinen Verhandlungen über die Gehalts-
und Lohnbewegung am 5. Januar im Reichsfinanrmtniste-
rium bsginAen.

5. Anschließend an die Verhandlungen zu Ziffer 4 wer¬
den mit Beschleunigung die zwischen den vertragschließenden
Parteien bestehenden etwaigen neuen überteuerungszuschüffe
mit Wirkung vom 1. endgültig vereinbart.

8. Die Streiktage werden nicht bezahlt.
Maßregelungen wesen Arbeitsniederlegung finden nicht
statt . Vorbehalten bleibt die Verfolgung gewalttätiger
Eingriffe in die Verwaltung . Betrieb und Verkehr.

7. Die Ausfübrunasvereinbarungen lassen die vertrag¬
schließenden Parteien folgen . Die vertragschließenden Ver¬
einigungen verpflichten stch. mit allen zur Verfügung stehen¬
den Mitteln auf die sofortige Wiederaufnahme der Arbeit
hinzuwirken.

Deutscher Eisenbahnerverband . (Erz .) Scheffel
Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner und StaatsbabnLe-
diensteter. (Gez.) Bruno.  Allgemeiner Eisenüabneroera
^and . (Gez.) Scaruvv «, Reichsveikehrsminffter.
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Wiederaufnahme der Arbeit in Köln.
W. T. B. ÄiJlit, 2. Jan Die Streikleitung im Eilen-

bahnerstreik erklärte , die Organisationen losort aufiordern
zu wollen, die Arbeit  am heutigen Montag in vollem
Umfang wieder auizunehmen.

Die Lage in Berlin.
Br . Berlin , 2. Jan . (Eia . Drabtbericht .) Die Strei¬

kenden haben in Berlin am Sonntag die Arbeit nickt allge¬
mein wieder ausgenommen. Infolgedessen hat sich die Be¬
triebslage der Eisenbahn weiter oerschlecktert. Der Der-
lebr aus den Fernbabnhöien war im ganzen planmäßig.
Nur aus der Strecke Köln-Berlin sind einige Zuge ausge-
blieben . Der Stadt - und Ringbabnoerkehr war unregel¬
mäßig . Die Züge fuhren alle 20 bis 50 Minuten . . Der
Ringbabnoerkehr wurde gegen 7 Uhr abends völlig einge¬
stellt . Aus den übrigen Verkebrsstrecken wurde der Betrieb
ziemlich ausreckt erhalten . Die Borortzüge vom, Stettiner
Dabnbos lubren nicht. Der Verkehr wurde , so weit möglich,
durck Fernzüge verleben. Der Güterverkehr  rubte bis
auf die Eilgut -. Milch - und Ksblenbesörderung . Man er¬
wartet . daß die Arbeit im Lause des heutigen Vormittags
wieder ausgenommen wird wenn auch in den ersten Stunden
noch mit Verkehrsstockungen zu rechnen ist.

Amtlich wird versickert, da « die W i e d e r a u f n a b m e
der Arbeit  mit Wirkung von Montagfrnb durch die
Funktionärleitting beschlossen wurde . Die „Berliner
Montagspost " meldet , daß wiederum KawpTzettel. verteilt
werden , in denen eine neue Setze  versucht wird . Die
Kommunisten versuchen, die Bewegung dadurch »u scküren.
daß sie angaben . die Eisenbahner seien durch die Verein¬
barungen non Silvester verraten und verkauft . Aui dem-
Dabnbos Westend und au ? dem Güterbahnboi vvandau ist
es zu schweren Ausschreitungen  gegen Arbeits¬
willige gekommen. Die Sckvvo muhte den Babnboi besetzen.

Sr Berlin . 2. Jan . (Cig . Drahtbericht .), Es „ ist im
Augenblick noch nickt möglich einen Überblick darüber zu
geben ob und wieweit die zwischen dem Reicksverkebrs-
ministerium und den Svitzenorganlsationen der Eisenbahner
getroifenen Vereinbarungen wirksam geworden lind. Der
Reujabrstne war natürlich von ungünstigem Einslutz. Ob¬
wohl bie 'e Vereinbarung sofort zur allgemeinen Kenntnis
der Streikenden kam und von ihnen dazu Stellung genommen
werden konnte und asso wohl kaum eine Verschärfung des
Ausstandes eintreten dürfte , in 'st andererseits dock auch nickt
damit zu rechnen, daß fick iofort m - wesenilicke-Besserung
des Verkehrs erzielen läßt . Man muß weiter bedenken daß
sich die Streikenden auf eine längere Zeitdauer eingerichtet
Haben und daß Tie nicht cnisgerechntt am Neiiiabrstag wiedir
zur Arbeit zurückkehren wü-d-n. Erft im Laufe des keuiia -n
Montan dü' fte ück asso die ocaktssche Bedeutung der zwilchen
dem Rei ^ sverkehrsministerrum und oen Arbelterfubrern
erzielten Einigung zeigen.

Umwandlung der ErmerbslosenfUrsorg « in eine
Arbeitslosenversicherung.

W T -B Berlin . I . Jan . Im Reichsarbeitsminist,tt -ne
wird ein Gesetzentwurf ausgearbeitet , der die Umwandlung
der Erwerbslos .-niüciorge in eine Arbeitslosenver¬
sicherung  vorsiek,t . Der Auiwand . den bte Versicherung
ausmackt . soll im Wege des Umlageveriabrens . durch Bei¬
träge der Arbeitnehmer und Arbeitgeber  ge¬
deckt werden . Da bis zu dem Inkrafttreten des Gesetzes
noch eine gewisse Zeit verstreichen wird , soll bereits vorder
durck, einen kleinen Aufschlag auf die Krankenkassenbeltrage
das nötige Kavital für die Versickerung angesammelt wer¬
den. Auch die Betröge , die svarer auf Grund des Gesetzes
zu zahlen ünd . lollen ück in mäßigen Grenzen halten Wie
das Reicksarbeitsministerium betont , stobt das Gesetz keines¬
wegs im Widerioruck zu der Reicksversassung. da es dort nur
heißt, das Reick fet verpflichtet für den Unterhalt der Ar¬
beitslosen zu sorgen, nickt aber gesagt ist, daß es selbst dre
Kosten dazu auioringen müsse.

Der verlorene Kampf um Odenburg.
v Wien . 2. Jan . tEig . Drahtbenckt .) Bundesvräsident

Harnisch  hat nunmehr unter dem Druck der Entente das
Venediger Abkommen ratifiziert . . Ls ist ohne weiteres klar,
daß diele Ratifizierung den Verziwt aui Ödenburg
in sich schließ,.. das durch den Friedcnsvertrag ganz unzwei¬
felhaft Österreich zugeivrochen worden war . Der Entschluß
der Wiener Regierung dürste durch äußere Umstände wesent¬
lich beeinilutzt worden sein, besonders aber durch die bevor¬
stehenden Wirtschaitsnerbandluaam mit Italien . Die Wiener
Politik gebt gefährliche Wege. Wenn sie. im es mit Italien,
durch dessen Initiative das Venediger Abkommen zustande-
gckommen ist. nickt zu verderben , einen so eklatanten Reckts-
bruck wie die . Ödenburger Abstimmungskomödie mit ihrer
Unterschritt deckt, io dokumentiert sie dadurch, daß sie selbst
auck nur Komödie gespielt bat . als ne den Vertrag abschloß
und von oornberein die Absicht gehabt hat . aus Ödenburg zu
verzichten, um andere politische und besonders wirtschaftliche
Vorteile zu erlangen . _

Neujrhrsenrpfang beim Reichs¬
präsidenten.

W. T.-B. Berlin . 1. Jan . Der Reichspräsident
empfing beute die Chefs aller hiesigen fremden diplomati¬
schen Vertretungen anläßlich des Jahreswechsels . Der
apostolische Nuntius . Msgr . Pacelli  als Doyen des
diplomatischen Korps , hielt folgende Ansprache:

Herr Präsident ' Zum erstenmal seit dem Weltkrieg ver¬
sammelt sick das diplomatische Korps in Berlin anlanltch
des Neujahrsfestes vor dem höchsten Beamten der deutschen
Republik . Ein glückliches Ereignis , ein Sinnbild fort¬
schreitender Rückkehr der Menschheit zum Ideal der Brü¬
derlichkeit und des Friedens zwischen den Völkern welches
Ideal den Ruhm der zivilisierten Völker bildet . Möge
die göttliche Vorsehung , die die Menschen z«. edlem Streben
ansvornt und sie leitet , ihnen trotz der Vertchtedenbelt der
Stämme und Staaten ermöglichen, in dtesem Jahre die
wirkliche und dauerhafte V e r s o h n u n g d e r
Völker zu vollenden,  die von allen Ausr' ch igen
ersehnt wird und sich aus die Acktung des Rechtes, auf der
fruchtbaren friedlichen Arbeit und aus .den ewigen Gesetzen
der Gerechtigkeit und Wahrheit gründet . Von bteien
Gefühlen durchdrungen , bringen wir Ihnen heute. Herr
Präsident , inmitten der schwierigen Ausgaben der Gegen¬
wart unsere Huldigung und gleichzeitig unsere Glück¬
wünsche für sie leibst und für das deutsche Volk dar.

Der Reichspräsident erwiderte ' „
Herr Nuntius ! Für die Glückwünsche, dre Sure Erzellenz

als Sprecher des divlomat ' ichen Korps zum Jahreswechsel
dem deutscher Boltt und mir als .einem Vertreter dar-
gebaien dar . brtte ich. nutnen tieffiefüb'tcn Dank cnr-
geg- nzunebmen . Gern folge ick Jbnen in dcm Gedanken,
den heutigen Belvch der Herren Vertreter bet fremden
Möchte als ein Snmbol der allmählichen Rückkehr der
Menschheit zum Frieden zu betrachten. Der Umstand, daß
diese Worte aus dem Munde des Vertreters Seiner Heilig-
fett des Papstes kommen, der lein vornehmstes Ziel darin
erblickt. den Frieden aui Erden zu schaffen und zu erhalten,
gibt ihnen in meinen Augen eine besondere Bedeutung.
Das deutsche Volk wünscht stch nichts anderes ^ als in
friedlicher Arbeit neben den übrigen
Völkern sein  n a t - o n a l e s D a l e i n w i e d e r -
a u f z u b a u e n. Es gioi fick der Hottnung hin. daß tm
kommenden Jahr die Erkenntnis der Weltnotwendigketten
weiter wächst und daß in dieser Erkenntnis irde Nation
sich bemühen wird , durch fruchtbare Zusammenarbeit mit
allen übrigen Völkern der Menschheit den wahren aur-
ricktigen Frieden zu geben. Mit dieser g' vßen Hoffnung
im Herzen, durchdrungen von dem Bcwußiiein . daß ihre
Erfüllung Gebot ist. bitte ick Sie . Herr Nuntius , und ,- ie.
mein« Herren , auch meine Glückwünschefür Ihr Wohler¬
gehen und für das Gedeihen der von Ihnen vertretenen
Regierungen und Völker entgegenzunehmer?.

Bei dem Empfang waren dcr Reichskanzler  lonne
die beiden Staatslekreiä ' e des Auswärtigen Amtes von
Hantel  und v S i m 5o n . zugegen. Im Anschluß daran
wracken die Mitglieder der Reicksreoierung . der . Reichs¬
kanzler . die Reichsmlnisicr . Staatssekretäre . Präsidenten
des Reichstags und des oreub -lchen Staatsmintsteriums so¬
wie die Vertrete ' des Reicksrais und der Wehrmacht dem
Reichspräsidenten ihre Glückwünsche aus.

Dem Vertreter des abwesenden Reichswehr¬
ministers  brockte der Reichspräsident seine Genugtuung
über die Forisckstitt, zum Ausdruck und betonte hierbei bte
Überzeugung daß die Wehrmacht auch m Zukunft ein« sichere
Stütze des Staates sein werde.

Ansprachen in Paris.
Dz. Baris . 1. Jan Bei dem heutigen Neuiabrsemvfang

^ "" PrMdent '̂ M^ e r a n d antwortete : Zu Beginn des
neuen Jahr 'S ist der clbe W'.IN ch auf allen Lippen, daß es
den o ollkomm enen  W e l t jfr i e b e n bringe , daß es. die
Übel wieder gut macke und daß es leibst die Spuren eines
langen und grausamen . Krieges auslofcke. Dieser Wunsch,
der di« Herren aller Völker beseelt, ihr übereinstimmender
Wille , ist unerläßlich , um den Frieden zu verwirklichen.
Niemand mehr als der Botschafter der hoben . moralischen
Macht , deren Vertreter Eure Exzellenz isch ist geeigneter zum
Dolmetscher dieses Willens . und dieses Wunsches des diplo¬
matischen Korvs . Beiden Wünschen schließt sich die Regierung
der Republik rückhaltlos an. Frankreich dessen Arbeit für
tcn Frieden Eure Erzeflenz Anerkennung gezollt baden, wrrü
alles darauf verwenden , die neue Ordnung der
Dinge  wie ste aus den Verträgen beroorgegangen ist. z u
konsolidieren.  Ich b.-glückwünschr mich, persönlich
dazu berufen zu fein, mit allen Mitgliedern des diploma¬
tischen Ko os in einem Geist-: vollkommenen Einverständ¬
nisses an der Erfüllung dieses Wunsches mitzuarbeiten . Das
Jobr . das beginnt , wird , wie ick vertraue , eine entscheidende
Etavve zu seiner Vollendung sein. _

Wiesbadener Nachrichten.
Di«astronomischenErscheinungen des Jahres 1922.

Di« astronomisch« Rechnung stellt uns für das kommend«
Jahr an besonderen Erscheinungen zwei  F i n it e t n t ] 1«
-n Aussicht. Außerdem sind zwei kleine Kometen ..tauig .
Das ist ein lehr knappes Programm , aber wir wollen abwar-
ten ob uns nicht tm Laufe des Jahres der eine otxi  ander«
Wellenbummler aus der Kometenfamilie olotzlich überrascht.
Im nachfolgenden geben wir einen , kurzen Überblick über M«
genannten Erscheinungen ^ und über die Stellung der
Planeten.  Aus der Erde sind im Jabre : 1922 zwei Ver¬
finsterungen der Sonn « zu beobachten. Der Mond wird nicht
verfinstert . Am 28. Mär , 1922. zwischen 11 Udr vorm, und
!> Uhr nachm, (mitteleuropäische Zeit ) , .ereignet sich ein«
ringförmige Sonnenfinsternis,  die in Sud-
amerika beginnt und in Westasien endet Sie ist auch in
Europa , mit Ausnahme des Nordens , stchtbar. . Als Zeit¬
punkt der Beobachtung in Deutschland können wir ungefähr
angeben : Beginn der Finsternis : 2 Uhr 25 Min . nachmittags,
größte Phase 3 Uhr 25 Min .. Ende der Flnsternis ^ 5̂ Uhr
nachm. Die genauen Zeiten sind in dem Senselingschen Büch¬
lein durch ein« Tabelle für dir zwischen 45 und 55 Grad
nördl . Breite liegenden Orte (jeweils unter Ldngenangaben
von 25 bis 85 Min . östl. Greenwich) für einen beliebigen
Ort durch Interpolation leicht zu ermitteln . Die Finster¬
nis ist für Mitteleuropa partiell , die grotzte Pba 'e betragt
zwilchen 15 und 45 Hundertsteln des Sonnendurchmessers tm

etwa ein Fünftel , in Süddeutlcblanb etwa
ein Drittel des Sonnendurchmessers ).

Ein « zweit«  V «rfinsterung der Sonne , di« jedoch in
Europa nicht sichtbar ist. fällt auf den 21. September 1922.
sie beginnt im östlichen Afrika und ist in den !.udl,chen Ge¬
bieten Asiens, in Australien und ln Polynesien sichtbar. Dt«
Dauer der Totalität erreicht 5 Minuten . . Dieser günstige
Umstand soll, so teilt Henseling mit . zur Prüfung verschiede¬
ner Fragen , insbesonder« der durch die Relativitätstheorl«
Einsteins geforderten Krümmung der Lichtstrahlen im Eram-
tatwnsfeld der Sonne , verwertet werden. , ^ .

Bon den Kometen.  die als periodlsch erkannt und be¬
reits in mehr als einer Erscheinung beobachtet worden sind,
kommen gemäß den gegenwärtig angenommenen Dahn¬
elementen im Jahr « 1922 zwei in ihre Sonnennähe . Beide
sind unauffällige Objekte. Es handelt sich um den Komet
Lrorlen . dessen letzte Wiederkehr am 24. Februar 1890 be-
obacht-et wurde , und um den zuletzt am 31. Oklover 1909 de-
obacht«1«n Kometen Perrin «. Der Komet Broksen muß als
verloren angesehen werden.

Über den P l a n e >e n l a u f im Jahre 1922 laßt sich
kurz folgendes Bild »eben, das im Henselingschcn Sternbüch-
lein für ieden Monat ausführlich und genau dargestellt
wird : Benus beginnt ihren Lauf im Jabre 1922 im Schützen.
Sie »dmmt am 9. Februar in Konjunktion zur Sonn « und
wird daher bis Anfang Mär , unsichtbar, um dann als
Abendstern , östlrch von der Sonne stehend, am Westhimmek
sichtbar zu werden . Im allgemeinen werden di« Sicktbar-
keitsbedingungen des Gestirns im kommenden Jahre nicht
iehr günstig sein. — Mars 'st das ganze Jahr hindurch zu
beobachten. Am 10. Juni kommt er in Opposition zur Sonn «,
sieht ihr also gegenüber und di« ganze Nachi am Simmel.
Sein ti«ser Stand im Süden ist tedoch der Beobachtung nicht
günstig. Datür wird er !m Jahr , 1924 in vorzügliche Oovo-
sitionsverhältnjlle kommen. — Jupiter steht zu Beginn des
Jahres tm Sternbild der Jungfrau . Er kommt am 4. Avril
in Opposition zur Sonn «. Da er zugleich in leine Sonnen¬
ferne tritt steht auch er für die Beobachtung nicht sehr gut.
— Saturn , den wir am Jahresanfang etwa 10 Grad nord¬
westlich vom Jupiter finden , weilt das ganze Jahr im Stern-
bild der Jungfrau . — Uranus , im Wasiermann . kommt im
Herbst in Opposition zur Sonne . Neptun , tm Krebs , bereits
im Februar . _

— Silvester und Neujahr waren zwei Tag «, m d«n«n es
so geräuchooll zuging wie selten zuvor und von der allbe-
licbten Eltte des Neujabrsan 'chteßens wurde mehr Gebrauch
geniacht wie sonst. Den ganzen Samstagnachmittag über
knallte es. und als es gegen t2 Uhr ging, lag Wiesbaden tm
feenhaften Feuerschein, durchdröhnt von Tausenden Erolofiv-
körvern harmloser Natur . Wie gute Beobachter uns ver¬
sichern. wurde noch nie io viel gefchosien wie in diesem Jahr «,
wenigstens lo weit die verkehrsreichen Stiaben in Frage
kommen. Daheim oder draußen wurde, wie üblich, das neue
Jahr freudigen Herzens mit Decherklang angetrunken und
gefeiert . Ge -n vergaß man für einige Stunden all die Sor¬
gen. die uns bedrücken: man lab sogar über die böse Erivve
hinweg , die hi«r wie in der ganzen Umgegend zahlreichen
Familien Weh und Schmerz bereitet . Es >osi aber bester
werden im neuen Jahr « in jeder Hinsicht. Viele Anzeichen
deuten daraus hin . Möge sich dies« Hoffnung erfüllent

— Eine unangenehm « Neuiabrsübrrraschung wurde am
Montag zahlreichen Briefempfängern , als ihnen beim Über¬
reichen der Morgenpost eine mehr oder weniger beträchtlich«

Aus Kunst und Leben.
---- Kurhaus . Auch der 2. Singspiel - Abend  im

„Kleinen Saal " Batte sich bei dem gut gelaunten Neujahrs-
Publikum einer beifälligen Aufnahme zu erfreuen . Drei
Tonmeister aus der Ali -Wiener Zeit , Haydn . Dittersdorf
und Weigl , kamen mit Werken musikalischer Kleinkunst zu
Worte . Es bandelt sich da durchaus nur um Gelegenheit «,
komoositionen. denen die „alten Herren " selbst keinen höheren
Wert beimaßen . Sie schüttelten dergleichen so nebenbei aus
dem Ärmel . In ihren Komvositionsverzeichnisten findet sich
nichts von diesen Werken. Haydn war . kaum 30iäbri «.
Kapellmeister bei dem Fürsten Esterhazy in Ungarn : va gtng
es Sommers über wild und lustig genug her. Serenissimus
besaß u. a. ein Marionettentheater , für welches der junge
Kapellmeister eine ganze Anzahl von leichtgewogenen dra¬
matisch-musikalischen Stücken zu schreiben harte . Die Musik
ist zum Teil verschollen. Das gestern gehörte Ctngwielchen
„Das Teebrett " —. dessen Musik zufällig erhalten Blieb —
mag so ein Marionettentheater .stückchen gewesen sern. Ein
harmloser Polterabendscherz . Das junge Ehepaar Franz und
Erete sitzt friedlich beim Morgenkaffee : da fliegt noch ein
nachträgliches Hochzeitsgeschenkins Haus — «in »ußteppich.
der. gebührend bewundert wird . Auf den neuen Teppich fallt
aus Versehen das Teebrett , welches Franz soeben frisch
lackiert batte . Daher der erste Ehestreit ! Bis es sich heraus¬
stellt . daß gar kein weiterer Schaden durch das Teebrett an»
gerichtet ist. . . Die leicht erregte „Erete " —. die ihrerseits
durck eine „fallen gelastene" Kaffeekanne den „dramatischen
Kontlikt " noch verschärft — wurde von Frl . Zanders  recht
geschmackvollgesungen und gespielt : den „Franz " gab Herr
Schröder,  schon wohlbekannt , der auch diesmal wieder
«inen sympathischen Eindruck binterließ . . . Die Musik bewegtKj,wie bei Haydn,so auch bei Weigl und Dittersdorf inn einfachsten Li-edformen , fließend und melodiös , und zeigt
dabei eine oft überraschende charakteristische Färbung der ie-
weiligen Stimmungen . Weigl , einst hochberLbmt durch sein«
Over „Die Schweizersamilie — das Duett „Setz' dich, lieb«
Emmelin «", war die Schwärmerei der Biedermeierzeit —
trat "estern mit dem mehr als harmlosen Scher,spiel „Onkel
Tobias Brrnnschere " aus den Plan . „Franz " liebt dl«
Nanny „Nanny " liebt den Franz desien Onkel Tobias , ein
au °-.grmachter Weiberbasier . dem Perbältnis im Weg« stebt.
Zufällig fällt ihm. als er gerade oorübergebi . Nannys
Brenn chere auf den ausgeloannten Schirm. Man denke —I
Er stürmt wütend ms Zimmer : aber Nannn weiß das Lo»
im Schirm io kunstreich »u flicken, daß d«r Alt« ste für seinen

Franz zur Frau bestimmt . So kriegen sich die beiden,
Frl . Scheuer  gab die stöpfende „Nanny " sehr vevständlg.
nur leider im Gesang sehr unverständlich : „Franz " war auch
hier der beliebte Berr Schröder:  und Herr Schröck bot
mit denr beschirmten, bescherten, ausgestopften und segnenden
„Onkel Tobias " eine gelungene komische Charge . . . Den
Schluß machte . Der Roman ln der Waschküche" von Ditters¬
dorf. Auch dieser Komponist war in iungen Jahren Kapell¬
meister bei einem .hoben Herrn " in Schlesien, kür dessen
Haustbeater er ein« Menge von Gelegenheitsstückchen schrei¬
ben mußte. Der „Roman in der Waschküche" — für drei
Frauenstimmen — wirkt noch jetzt recht frisch und belustigend.
Di« waschenden Mägde „Euste" und ..Line finden unter der
Wäsche einen Brief von der Sand ibres jungen Fräuleins,
des Backiischs „Klärchen" : sie formen aus den Cchriftzeichen
ulw. einen vollkommenen, höchst gefährlichen Liebesroman —
bis „Klärcken" btnzutritt und sich'» herausstellt daß sie den
Liebeserguß an ihr angebetenes — Karnickel gerichtet
hatte ! . . Die Damen E ö r m a und P e n i e als ..Guste' und
„Line" waren zwei Wäscherinnen ., die sich gewaschen hatten:
ihre reimen Mezzosopranstlmmen . ihr humorvoll zugreisendes
Singen und Spülen belebten die Szene . Frl . Seif  war
für das kindliche „Klärchen" wie geschaffen, wahrend das
vorgczeigte Stallhäschen sich nur als Karnickel-Erlatz erwies.
Daß die musikalische Wiedergabe in allen genannten ..Sing¬
spielen" sicheren Verlauf nahm , dafür sorst« Herr Kapell¬
meister K r e m e r am Klavier . O. D,

* Das Relidenztbeater bat am Samstag feine Spielzeit
unter der Direktion Norbert Kaoferer mit dem Overetten-
schwank „Das Liebes verbot  beschlossen , um nach den
bereits mitgeteilten Veränderungen künitig als .̂ Kleines
Haus " der Staatstbeatets Verwendung zu. finden . Zur Ab¬
schiedsvorstellung war nom einmal di« zablretche Ge¬
meinde des Sauses vollzählig oerlammelt . um den scheiden¬
den Künstlern für diê auch an diesem TaZe gelvendete, Unter¬
haltung zu danken. Rack dem zweiten Akt wurden Lorbeer-

sckieds- und Silvesterfeier in sämtlichen Raumen des Tbeaters
und des Theaterrestaurants statt , die besten« vorbereitet war
und mit ihrem durch mannigfach« Überraschungen ausge-
debntew Programm einen äußerst stimmungsvollen Verlauf
nahm.

* Ein deutsches Original an der Orforder Bibliothek.
Der vor kurzem im Alter vön 77 Jahren in Darmttadl ver¬
storbene Dr. Heinrich Krebs  war feil dein Iah« 1871

Bibliothekar des Tavlor -Jnstituts in Oxford und bat dielen
Posten bis zu diesem Jabre . asso ein halbes Jahrhundert
hinduvch. bekleidet . Im „Manchester Guardian " wird die¬
ser ovoulären Orforder Erscheinung, die allen Studierendender modernen Sprachen wohl vertraut war . ein Gedenkblatt
gewidmet , und dabei werden einige Züge mitgeteilt , die Dr.
Krebs als ein interessantes Original erscheinen lassen. In
seinen bibliotbekarrschen Maßnahmen ging er seine eigene«
Wege. So las er eines Tages in der Zeitung die Anzeige
vom Tod eines trüberen Orforder Abgeordneten Ebarie»
Neade . und sogleich fiel ihm ein. daß er noch ein Buch am»
seiner Bibliothek batte . Er schrieb also den folgenden Brief:
..Sebr geehrter Herr ! Ich nebme an . daß Sie für — dan-n
kam der Titel des entliehenen Buches — kein« Verwendung
mehr besitzen und würde Jbnen daher lehr verbunden sein,
wenn Sie so freundlich wären , mir es möglichst rasch wieder
zuzustellen." Er adressierte dies Schreiben an den „verstorbe¬
nen Charles Read «" und schickte es in das Haus , in dem di«
Leiche des Abgeordneten aufgebabrt war . Ein « besondere
Auszeichnung war es . wenn Dr . Krebs vertrauenswürdigen
Benutzern der Bibliothek erlaubt «, sich die gewünschten
Bücher aus den Regalen selbst herauszunehmen . Aber diese
Ehrung wußten nicht alle zu würdigen . So kam einmal dieerau eines hervorragenden Professors und bat um ein Buch.iebenswüvdig sägte der Bibliothekar : „Sie können es sich
selbst uebmen . erregte aber dadurch di« Entrüstung der
Dame , die überall berumerzäblte , Dr . Krebs sei so unhöflich,
daß er Damen sich selbst die Bücher nehmen liebe.

Aleine Chrsnik.
Bildende Kunst und Musil. Wie aus Wien gemeldet

wird , hat Leo Slezak  einen ernsten Unfall  erlitten,
der glücklicherweise ohne schwere Folgen blieb . Der Künstler
ist aus der Höhr de» ersten Stockwerks mit dem Fahrstuhl i»
die Tiefe gestürzt. — Konzertmeister Josef N a t t e r e k.
Gründer und Leiter der nach ihm benannten Kammermusik-
oereinigung . die in allen Städten Deutschlands und auch im
Ausland grobe Erfolge hatte , ist in Koburg an der Erivve
gestorben. — Rach vielfachen vergeblichen Versuchen ist.
wie au » Bukarest  geschrieben wird , kürzlich in der rumä¬
nischen Landeshauptstadt ein« königliche Staatsover unter
dem Namen .£ >p 6 r a Rom » na gegründet und am
8. Dezember mtt einer Festauffübrung des „Lobengrin " er¬
öffnet worden . Di« gesamte rumänisch« Presse feiert di«
Darstellung als ein« Leistung ersten Ranges und bezeichnet
sie als einen neuen bisher nicht erreichten Höbeounkt im
rumäutlchen Kunst leben.

t



Rr. 1 Montag, 2. Januar 1922. Wiesbadener Tagblatt.
Summe <rn Strafporto abverlan -gt wurde . Sckadeirfrohe
Ablender ich jenen sich einen besonderen Sport daraus zu
machen, ibre Neuiadrsglückwünlche erst am 1. Januar rur
Post zu geben und mit 15 Pf . Drucksachenportozu frankieren.
Jeder einzelne dieser ..Glückwünsche" kostete den Empfänger
70 Pf . Strafporto . Die ..teuren " Freunde haben sich auf
diese Weise »um Jahresbeginn in nachhaltige Erinnerung
gebracht. - _

— Regelung von Forderungen und Schulden an Amerika.
Die Handelskammer Wiesbaden  gibt bekannt.
Die Vereinigten Staaten von Amerika haben sich innerhalb
der im Artikel 296s des Vertrags van Versailles festgesetzten
Frist nicht für die Anwendung des Artikels 296 des Vertrags
von Versailles sowie der Anlage dieses Artikels , die das
Schuldenausgleichsverfahren behandeln , entschieden. Die
Vor christen der 88 1 und 2 des Ausfübrungsgesenes zum
Friedensnertrag über das Zablungs - und Zablungsannahme-
verbvt vom 31. August 1919 treten daher im Verhältnis zu
den Vereinigten Staaten von Amerika anher Kraft . Somit
steht nunmehr der unmittelbaren Regelung deutscher Ver¬
bindlichkeiten gegenüber Angehörigen der Vereinigten
Staaten nichts mehr im Wege.

— Der Religionsunterricht in der Grundschule. Für
Richtlinien zur Aufstellung von Lehrplänen für den katholi¬
schen Religionsunterricht in der Grundschule soll eut einheit¬
licher Plan durch Fachleute nach einem Beschluß der FuIdaer
Bischofskonferenz ausgearbeitet werden. Der Minister
kür Wissenschaft, Kunst und Volksbildung bat deshalb dte
Regierungen . Provinzialschulkollesten und Oberprästdenten
eriucht. einstweilen von Verhandlungen mit den einzelnen
Ordinariaten abzufehen.

— Die neuen Postgebühreu bringen «. a. die Merkwür¬
digkeit . dah Sendungen nach dem Ausland i . T . billiger sind
als nach dem Inland . So kosten Postanweisungen nach dem
Ausland bis 50 M. nur 50 Pf ., bis 100 M . 1 M . Rach dem
Inland kostet dagegen die kleinste Postanweisung bis 100 M.
2 M . Bei den Auslandsgebühren ist die Post an ihre Ver¬
träge gebunden, im Inland nur an den Willen des Reichs¬
tags.

— Beschleunigte Personenzüge 4. Klasse. Aus Berlin
wird uns berichtet: Die Reichsbabn . die zum 1. rrebrunr.
um der allgemeinen Preissteigerung zu folgen , die Perlonen-
tarife um 75 Prozent erhöhen muh. führt zum Ausgleich für
diese unvermeidliche Härte beschleunigte Personenzüge mit
4.  Klasse ein . die auf weite Entfernungen durchgehen und
für die Hauptverkebrsvlätz« günstige Verkehrszeiten auf¬
weisen. Diese Züge werden mit der bei den Per ônenzügen
üblichen Gechwindigkeit verkehren, aber erheblich weniger
Zeit als die heute fahrenden Personenzüge brauchen, da ste
nur an den wichtigsten Stationen Aufenthalt nehmen sollen.
Die Einführung dieser Züge ist mit dem Jnkrastcheten des
neuen Fa-brplans . das Heini zum 1. Juni , geplant . Die Zuge
werden für die wichtigsten Verkebrsbeziebungen . wie bet-
spieisweile Berlin -München. Berlin -Frankfurt a. M .. Ber¬
lin -Hamburg geschaffen. Sie werden 3. und 4.  Klasse führen.
2. Klasse nur in Ausna ^ nefällen . Der Fabrplan und die
Fahrzeiten der Züge stehen noch nicht fest, doch wird man den
Fahrplan im allgemeinen !o einzurfchten suchen, dah man
etwa früh morgens in Berlin abfäbrt und spät abends in
München ankommt und umgekehrt. Ähnliches werde für die
anderen Dcrkebrsbeziehungen gelten.

— Der Goldpreis . Der Ankauf von Gold für das Reich
durch die Reichsbank und Post erfolgt in der Woche vom
2. bis 8. Januar 1922 unverändert wie in der Vorwoche zum
Preise von 7‘!0 M. für ein 20-Markstück. 3P0 M . für ein 10-
Ma ^ stnck. Für die ausländischen Goldmünzen werden ent¬
sprechende Preise gezahlt.

— iluszcichnung. Dem Kanzleiinfpeitor Kenn Christian gart
Linde  wurde die österreichische sttbernc Ehrenmedaille vom Roten
Ar -„ . m-' t verliehen.

Dorberkchte Über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* £ teatf !l)eatei . f.onns Johst wird der ersten Aufführung seine,

Schauspiels ..Der König" im Staatetheater am 8. d. M . beiwohnen.
* Schreibers Konservatorium (Adolfstratze 8, 2) beginnt seinen Unter¬

richt in allen Zweigen der Mustk sowie dramatischen Fächern (Dekla¬
mation , Mimik) Mittwoch , den 4. Januar.

Sport.
* Fusihell. Sportklub Nassau 1820 gewann am Neniahretage gegen

Ligareserve F.-B . Biebrich 82 mii 3:2 3. Mannschaft Biebrich 02 war
nicht angetreten . 2. Iugenomannschast gewann gegen Sportverein Erben-
heim 1. Zugendmonnschast 1:0.

* Boxsport . Man schreibt ans : Wie bereits erwähnt , werden die in
Aussicht gestellten Borkämpse des 1. Wiesbadener Amat .-Boxklubs am
22. Januar im „Wintergarten " vor sich gehen. Trotz der so kurzen Lebens¬
dauer des Klubs ist es diesem, unterstützt von dem tatkräftigen Trainer
und den sleisiig übenden Schülern gelungen , eine zufriedenstellende Kampf¬
riege in allen Eewichtsklasien aufzustellen. Entsprechende Gegner wird
Frankfurt und Mainz an dem Kampftag nach hier entsenden . Den Ziegern
winken schöne bronzene Medaillen . Die Kämpfe finden unter Aufsicht
de« Reichsverbandes für Amateurboxen statt.

Neues aus aller Welt.
Sturmschäden.

w . Westerlund (Sylt ), 31. Dez. Der mit unoermind - rter Stärke
tobende Sturm  und dte einsetzende Springflut  haben da« Zer¬
störungswerk am Strande vollendet . Heute mittag gab die Strandmauer
ca. 30 Meter nach und stürzte in, SKeet. Die ungehindert Einlaß fin¬
denden Fluten brachten um R- chmittag die Ullstein-Lesehullen zum Ein¬
sturz. Da auch bereit , die Fundamente der nördlichen Lesehalle freige-
gelegt sind, so ist auch mit der Zerstörung dieser Baulichkeit zu rechnen Di-
oom Stadttauaml getroffenen Stcherheitsmatznahmen erwiesen sich ul,
unwirksam. Di- mit Steinblöcken und Eisenbahnschienen beschwerten
Packungen wurden von der See htnweggespült . Stark gefährdet ist auch
da, Strandlastno . da dl» Wasiermasicn die Böschung unterspülen . welche
die Eebäude stützen. Auf dem Südteil der Promenade bildete die See
«ine neue Einbruchsstelle. Die Bergungsarbeiten mutzten wegen Lebens¬
gefahr eingestellt werden. Die Wogen schlagen bis aus die Dächer der
Eebäude um Strand . Da die Springflut wieder verstärkt - insetzt«, ist
mit der Zerstörung aller . Anlagen am Strand zu rechnen. Der bisher
angertchtete Schaden ist sehr groß.

w . London. 2. Jan . Infolge bei seit mehreren Tagen herrschenden
schweren Sturmwinde ist die telephonisch« Verbindung zwischen Frank¬
reich und England unterbrochen . Es ist giotzer Schaden angerichtet
worden.

w. Baue (Algerien ), 81. Dez. Ern wütender Sturm herrscht seit
24 Stunden an der Küste. Mehrer « Schifte mutzten den Hafen auftuchen,
darunter auch der portugiestsche Staatsschlepper . Dieses letztere Schiff
fuhr von Venedig auch Lissabon und schleppte zwei österreichische Torpedo¬
boote, den Anteil Portugal » tn der Teilung der ehemaligen österreichischen
Flotte , als er vom Sturm 20 Meilen nordöstlich von Cap Rosa überrascht
wurde . Dte Taue rlsien und die Torpedoboote wurden abgetrieben.
Glücklicherweise befand stch niemand an Bord derselben . D«r Schlepper
suchte die Torpedoboote , konnte ft« jedoch nicht finden . St « find wahr¬
scheinlich an der Küste gestrandet , j

Berliner Siloefterseier . Die Berliner Rettungsstationen haben in
der Silvesternacht in etwa 200 Fällen Personen , dte bei Schlägereien oder
bei Unfällen zu Schaden gekommen waren , Hilf« geleistet . Einige der
Verletzungen waren schwerer Art . Ein Mann , der am Standbild der
Berolina ein Riesenfeuerwerk abbrannte , wurde beim Explodieren der
Ladung durch den Luftdruck mehrere Meter weit sortgeschleudert; man
fand ihn mit schwerverletztem Gesicht aus.

Ein Dynamit -Attentat In der Silvesternacht . Wie au» Dinkelsbühl
(Mittelftanken ) gemeldet wird , warf in der Silvesternacht kurz nach
12 Uhr ans den dicht beoölkerten Marktplatz vor der Kirche, von welcher
aus Choräle geblasen wurden , ein junger Mann von 22 Jahren , desien
Personalien noch nicht genau seftgestellt wurden , «ine selbstverferligt«
Bombe, tn der sich Dynamit , Ela - stück« und Eisenteil « befanden , ln die
Menge. Rach den bisherigen Feststellungen wurden mindestens 50 Per¬
sonen verlebt , darunter 20 schwer. 11 Personen wurden ins Kranken¬
haus eingeliefert . Anscheinend war da, Attentat gegen die Schutzleute
gerichtet gewesen, die sich in nächster Nähe der Explosionsstell « befanden.
Eine Reihe von Personen wurde verhaftet.

Amokläufer im Berliner Weste« . In einem Unfall von Geistesgestört¬
heit lief ein Arbeiter gestern den Kurfürstendamm entlang und stach, mit
einem Dolchmester auf die Pasianten ein . von demen eine Anzahl schwer
verletzt wurde . Ein Schupowachtmeifter wurde getötet . Erst ein Bauch¬
schutz machte dem Unfug ein Ende und ermöglichte die Festnahme des
Irrsinnigen.

DI« Grippe ln Köln. Wegen der In Köln stark herrschenden Grippe
wurden all« Schulen de, Stadtkreises Köln bi» 7. Januar «inschlietzlich
geichlost, n.

Handelsteil.
Trairatlantische Passagier-Schiffahrt.

Nach und nach kommt auch die aus den Fugen ge¬
ratene transatlantische Passagier-Scliiflahrt wieder ins Ge¬
leise. Im Gegensatz zu den Frachtdampfern konnten die
Personendampfer nicht so schnell wieder ersetzt werden.
Die Neubauten der Cunard Linie sind nunmehr fertig¬
gestellt. und zwar werden nicht nur diese alle modernen
Verbesserungen für die Bequemlichkeit und Sicherheit
der Passagiere aufweisen, sondern auch die einige Jahre
alten Schnelldampfer werden durch den Übergang zur Öl¬
feuerung an Schnelligkeit, Präzisität und Sicherheit noch
gewinnen. Man darf erwarten, daß z. B. die „Mauretania",
bekannt als das schnellste Passagierschiff der Welt, die
Ozeanlahrt über den Atlantik in wenig mehr als 4 Tagen
machen wird, die noch größeren Dampfer „Aquitania" und
„Berengarie“ in 5 Tagen. Mit diesen drei Damplem wird
die Cunard Linie einen unvergleichlich schnellen wöchent¬
lichen Schnelldienst zwischen Southampton-Cherbourg und
New York besitzen: daneben einen Wochendienst von neuen
20 000-Tonnen-Schnelldampfern (Ölfeuerung) zwischen
Liverpool und New York, einen ebensolchen 14tägigen
Dienst zwischen Liverpool qnd Boston, einen lOtägigeu
Dienst zwischen Liverpool und Kanada sowie einen eben¬
solchen zwischen London - Southampton - Cherbourg und
Kanada. Durch die Einstellung der neuen Dampfer ist es
der Cunard Linie möglich geworden, die bekannte, 20000
Tonnen große schnelle „Caronia" in den direkten Dienst
Hamburg-New York einzustellen. Sie wird von den Reisen¬
den aller Klassen, welche ohne Schiffswechsel und doch

Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Seite 3.
schnell nach Amerika gelangen wollen, freudig begrüßt
werden als vorläufig schnellstes Schiff aul der direkten
Fahrt Hamburg-New York.

Banken und Geldmarkt.
* Die Krisis auf dem italienischen Geldmarkt. Neben

dem Verbot des Terminhandels  an der Börse
beschloß der italienische Ministerrat, wie aus Rom gemeldet
wird, zwecks Eindämmung der überhandnehmenden Krise
auf dem italienischen Geldmarkt, die Wiedereinführung
des Rechtes auf Gewährung eines Moratoriums. , ts
handelt sich also nicht um ein Moratorium allgemeiner
Art, wie es bei Ausbruch des Krieges erlassen wurde,
sondern um die Zulassung von Fall zu Fall, falls ein solches
Moratorium nachgesucht und vom Gericht eyigeräumt wird.
— Nach der „Agenzia Stefani" befindet sich die Ba n c a
Italiana Disconto  seit einigen Tagen in ernsten
Schwierigkeiten. Es besteht die Befürchtung, daß die von
den Notenbanken und anderen Großbanken im Einver¬
nehmen mit der Regierung eingeleiteten Stützungsmaß¬
nahmen ihr Ziel nicht erreichen werden.

* Erleichterung des russisch-deutschen Zahlungsver¬
kehrs. Die Russische Staatsbank  hat sich durch
ihren Berliner Vertreter entsprechend der neulichen An¬
kündigung, mit mehreren Berliner Ba  n k e n in Ver¬
bindung gesetzt zur Errichtung von Konto-Korrent-Konten
bei diesen Banken zwecks Erleichterung des russisch¬
deutschen Zahlungsverkehrs. Es handelt sich in dpr
Hauptsache um die Einrichtung von Konten nicht nur in
Markwährung, sondern auch in verschiedenen anderen
Währungen, damit die ausländischen Geschäftsfreunde
Rußlands in der Lage sind, sowohl Mark als auch Pfund
Sterling und Dollar einzuzahlen für Rechnung der Zentrale
und der 80 bis 100 angemeldeten Filialen der Russischen
Staatsbank. Diejenigen Berliner Institute, die zunächst m
dieser Form als Korrespondenten für die Russische Staats¬
bank auftveten werden, sind (wie schon kurz gemeldet) die
Berliner Handels-Gesellschaft, die Disconto-Grsollschaft. die
Deutsche Bank und die Dresdner Bank. In Hamburg wird
dazu die Firma Warburg u. Co. treten, und vielleicht
kommen im Laufe der Zeit noch einige andere Banken in
Berlin und anderwärts in die gleiche Lage. Übrigens will
die Russische Staatsbank laut „Frkf. Ztg. auch in anderen
Ländern ähnliche Verbindungen hersteilen, wie sie m
Schweden bereits mit einer nordischen Privatbank be-
stehen. -[nvestitionf=anlei'he von 1902. Wie die Ge¬
meinde Wien mitteilt, ist sie nicht mehr m der Lage, den
Zinsen- und Tilgungsdienst auf die Wiener Investition»-
anleihe von 1902 außerhalb Österreichs in der bisherigen
Weise fortzuaetzen. Die am 2- Januar fälligen Zmsscheine
und ausselosten Stücke werden daher vorerst nicht zur
Einlösung gelangen.

Wetterbericht f 9.
Keteorolo». Beobachtungen de" Station Wiesbaden.
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Uhr 27
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Biebrioh .-Halm:
Caub:

VVasserstand des Rheins
°m 1. Januar 1922.

Pegel 0 69 m gegen t>. 65 n am gestrigen Vormittag
. 0.018 . . 0.043 . » .
. 0.93 . , 0. 73 . .

Wettervoraussage für Dienstag 3 Januar 1922
von der Meteorolog . Abteilung de , Physika !. Verein , - > r’raalcturt j. S.

Bedeckt , Regenfälle , mild , Westwind.

Descabin ist
ein bewährtes
Mittel geg.Krätze

und Hautjucken. Descabtn ist geruchlosu. unschädlich.
Alleinverkauf: Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11. 1059

mm

Hautjucken,
Die Abend -rlusgaLc rrnrfatzt S Seiten.

Hauptschriftleiter! H. Lekisch.
«erentwvrtktch fkte den politischen Teil : H. Sektlch;  f »e M» W »
tudtungsteQ : F . Günther:  für den lokalen und provinziellen Teil iw»
«ertchrssaal und Handel : W. S ) : für di« Anzeigen und « eklam« :

H. Dornauf.  sämtlich in Wiesbaden.
«ruck«. « erlag darL. Schellen der,sichen Sssduchdru-ker« IN» »« ea»» ,

Sprechstunde der « chrtftl -t »» - 13 Ui» 1 Ahr._

WEINBRAND
XittAtt flSO

Zu einem Anfang Januar beg nnendeniar Zusdintide-Kursus für Damen-Sckiderei
nach der leichtest begreiflichen Methode
„Archimedes“, Saarbrücken, werden noch
einige Teilnehmer gesucht.

Damenschneider, Michels*
jUGilHI, ber? 18. 2. : : Tel. 3752.

Falsche Zähne
und Gebisse kauft höchstzahlend

Seesen. DiniiiiK 21. lelepöon 754.

Geschäfts Mernahme und-Empfehlung.
Einem geehrten Publikum von hier und Umgegend

die ergebene Mitteilung, dass ich die von dem ver¬
storbenen Herrn H. Bellinghausen Innegehabte

Spezial- Reparaturwerkstatt
für alle Arten von Waagen

käuflich übernommen habe. Durch langjährige Tätig¬
keit in dem Waagenfach bin ich in der Lage, allen An¬
forderungen gerecht zu werden.

Georg Schmidt , Röderstrasse 6.
Gleichzeitig empfehle ich Dezimalwaagen » Tafelwaagen,

Maßbleche und Gewichte . _

Viele Preise. Gold. u. silb.
Medaillen.„Turfa

fiundeheilmittel
von Apotheker Karl Mayer, München NW. 2

Biimru.alla Haukrankheit.d.Hunde
ImuUL  werden voilst. gsheilt durch
Angenwasser
Bandwurmmittel
Durchfall-Tabletten
Kroflmlment
Magen- n.Darm-Tabletten
Ohrwurmtinktur

Hundeseife
Nährsalz
Staupapillen
Troekenwasebpulver
Wurmpillen für Welpen
WurmpUlen f. ält. Hunde

Niederlage :Schü ?*enHof - Äpothelce , Lang msse 11

Die letzte von zwölf Anzeigen:

kuck im neuen Jahre sei das gute kuck dein bester freund und treuer
Begleiter, denn es bleibt in seiner Wesenheit stets unnerändert.

Die Wiesbadener Buchhandlungen ! m „ J £t2
HeJnr . Ileuß / Otto Hühn / Heb . Kraft (Osk . Bürger ) / Limbarth -Venn / Moritz u . MUnzel (Dr . Fach ) / Carl Pfeil / Heinr . Roemer Nacht,

iberische Buchb . / Artur Schwaedt / Helm *. Staadt / Ed .Voifft ’s Wacht . / Bücherstube a . NSuseum / Feiler & faec *s.
HeJnr . Heuß / _ _ _
Herrn . Scbellenberg
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Leinen-Compagnie Dannemann
Fried rieh sira Oe Eckhaus der KipchcjeSSSC (zwischen Nietschmannund Möbelausstattungshaun Han).

. - - » u . . .

IW. Dannemann früher langjähriger Disponent i. H. Hassaiflsche Leinen-Industrie J . W . Baum
\

in „direkter “ Verbindung mit den altgewohnten Lieferwerke ».

,61116 Spezialität l Leinen v Weißwaren u. Wäsche

Preis - Liste

Weiße Wäschestoffe
Hemdenflieh , ca. 80 cm hr., kräftig, d. Mtr. X 9,75
Hemdentuch , ca. 80 cm br., mittelf., d. Mtr. X 83.75
Madapolam , ca. 80 cm br., mittelf., d. Mtr. X 19.75
Renforce , ca. 80 cm br., hochwertig, d. Mtr. X 22 .75
Mako-Batist , ff., ca. 80 cm breit, d. Mtr. X 24 .75
Gerauht Köper, Ia, ca. 80 cm breit, d. Mtr. X 27 .50
Negligestoff , f. gern., ca. 80 cm br., d. Mtr. X 29 .75

Farbige Wäschestoffe
Färb. Hemden -Perkal , ca. so embr., d. Mtr. x 27, 50
Ia Zephir , ca . 80 cm br ., feinfarb ., d . Mtr. X 29 .75

Spezialstoffe für Bettwäsche
Haustuch , ca. 160 cm br., hochprima, d. Mtr. X 29,75
Bettuch -Madapolam , ca. iöo  cm br., d. Mtr. x 42 .50
Extra Ia Bett -Chiffon ca. 160 cm br., d. Mtr. x 68 .75
B8ttuchhalbleinen , ca. iöo  cm br., d. Mtr. x 49 .75
Bielef .Bettuch -Reinlein .,ca. 164 br., d. Mtr. x 145.00

Piumeaustoffe , Bettdamaste
Bettdamast ,ca. 130 cm br., versch. Must., d. Mtr. X 42 .50
Bettdamast , Ia,ca. 130 cm br., Blumenm.,d. Mtr. X 58 .00
Bettdamast , Ia,ca.l60cmbr.,versch.Must.,d. Mtr. X63 .75

Fertige Bettwäsche
Glatte Kissenbezüge , ca. so/so cm gr., d. st. x 28 .75
Kissenbezüge m. Hohlsaumstickerei. . d. St. X 47,50
Bettücher , Ia Haustuch,ca. 160/240 cm gr., d. St. X 98,40
Bettücher , Ia Madapolam,ca.160/240 cm gr., d. St. X 107.40
Bettücher , halbleinen, ca. 160/240 cm gr., d. St. X 822 .40\
Oberbettücher m. Festonstickerei. . . d. St. X 825.00

Handiuchstoffe
Rot □ Handtuchstoff , ca. 46 cm br. .4. Mtr. Jt  8 .75
Grau Drellhandtuch , ca. ss cm br. d. Mtr. x 86 . 5
Weiß Drellhandtuoh , ca. 50cm. br., .<LMr.x 87.75
Weiß Gerstenkorn , ca. so om br. . d. Mtr. x 88.75

Zimmer - Handtücher
Weiß Drellhandtuch , ca. 50/100  cm, ges.,geb., ^ 88. 5
Gerstenkornhandt ., ca. 50/100  cm, ges., geb., x 20 .75
Reinlein . Gerstenkorn ,m.Hohisaum,46/ioo cmx 28 .75
Reinlein . Drellhandt ., ca.46/100  cm,ges.,geb.,x 28 .75
Handt . m. Jacq.-Kt., ca. 45/100  cm, ges., geb., x 26 .50
Reinl .Damast -Handt , ca.50/100  cm,ges.,gab., x 48 .50

• Bade -Wäsche
Ia Frottierhandt , ca.45/ioocm,pr.Krauseistofl >x 86 .75
Kinder -Badetuch , ca.so/ioo.. .. x  49 .0°
Badelaken , ca. 130/2o0 cm, pr. Krauseistoff. x 839 .00
Badelaken , ca.̂ 150/200w N w . x 889 .00

Kuchentücher , Wischtücher -
Wischtücher , rotDod. rotk., ca. 60/60 cm, d.St. X 82 .75
Ia Geschirrtücher , reinlein., ca. 60/60 cm. , X 89 .75
Staubtücher , lederfarben, ca. 48/48 cm d. St. X 4 .7«

Taschentücher
Glattweiße , ca. 42 cm groß, feine Qual.,, d. St. X IK*
Glattweiße , ca. 45 cm groß, prima. . . d. St x 9-75
Weiße Hohls .-Batisttücher f. Damend. st. x 2 .85
Eleg .Herren -Taschentüch . m.färb.Kanted.st.Ji 8 .75
Batisttücher mit bunt bestickter Ecke . d. St. X 9. 75

Man roolie sich über die Sigenschaften der Spezial-ßeinen- und lOäschesfoffe
und über die Art der Bedienung unterrichten.

Kaufm.
Privat¬
schule

Herrn . & Clara

Bein
Kirchgasse 22

|an der Luisenstraße.
Beginn neuer

IVorm —, Nachm .,
jund Abendkurse.

Buchführung,
kaufm . Rechnen,
Stenographie,
Mascli.-Schreiben,
Schönschreiben,
Französisch etc.

SllüWea. jamper.
Ia Wolle, unter Preis
abzugeben.
Färberei Peter Altüaus.

Bleichstrabe 27.

pAnker*
dio deutsche

Kontroil - Kasse

liefert
Europas

leistungsfähigste
Registrierkassenfabrik

General -Vert re ter:

[ians BOrgener
Wiesbaden

Moritzstr . 64. TeS.ö087.

Matz-KorseLtsZ
Ia . besten Stoffen werden
preisw . angefertigt , desgi.
Aenderungen . low. Revar.

| Förster . Êöbei .ltrabe 4. 1.
-Mm Saieisi•

Kranzplatz 10. 14
Eigene Thermalquelle.
Lwh. Inst. Badehauf.
10 Badetarten 89 M.
, ohne Bedienung

einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

Schuh-
Besohlen

aus ecktcm Kernleder
liefert billigst

Schuh-Reparatur
Mauerkrasse 12.

Jüxjsrfizä
das zuverlässige Mittel
gegen Blutarmut , Mager¬
keit , Nervosität und zur
Erzielung reiner , jugend¬
frischer Haut:

in Apotheken u.Drogerien.
Literatur : Prof . Becker,
Prof . Junghahn , San .-Rat
Müller, Prof . Fried enthak

Gratisprospekte:
Br. Kramer & Co.,

Frankfurt a. M. 200 F64
Zirka 500 Ztr . trockenes

Kiefernholz
bat abzugeben

Telephon 2805.

Brautpaar
sucht mod. gebrauchte
LSWMtt-
W « W

mit Marmor u. Roh-

m. genauestem Preis
u. B. 570 Ta,bl .-Pl.
Händler zwecklos.

Platin-, Gold-,
Silber-

Gegenstände, Brillanten,
Perlen, goldene Uhren,
Ket*en, Ringe kauft zu
staunend hohen Preisen

Arthur Zgluidt
14 Wagemannstraße 14.
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Mittwoch , den 4 . Januar 1922
8 Uhr , im kleinen Saalei

Experimental>Osrtrag
Chefredakteur

J. F. MATTHE S
hat sich seit Frühjahr 1921 entschlossen , seine
seit 17 Jahren betriebenen Studien und
Experimente auf dem Gebiete des

Okkultismus
in öffentlichen Vortragen der breitesten An¬
schauung und Belehrung zugänglich zu machen.
Suggestion ? Hypnose ? Telepathie?
Spiritismus ? - Es werde Lieht!
Keine Geisterwelt, sondern Geisteswelt.

Eintrittspreise : 15, 12, 10, 6 Mk.
Garderobe ;;ebühr : 1 Mark . F241

Stfidtisshe Kurverwaltung.

Schweizer Stickerei - Manufaktur
W. IÖJSSMÄIIL

Kauptgesökiäft: Rheinstraße 28 - Filiale: Langpässe 14.

Inventur -Ausverkauf
Mittwoch , den 4 . bis einschl . Samstag , den 14. Januar.

Reste in Spitzen, Stickereien etc. — Hestbasiände In Binsen, Wäsche, Kinderkleiäern etc.
zu bedeutend herabgesetzten Freisen.

Sämtliche regulären Waren mit 10—25 "/» Rabatt
Restenverkauf nun im Hauptgeschäft.

Quartett-Verein Wiesbaden.
Nächste Probe Dlen.tag, den 3. Januar,

abends 8% Uhr. Der Vorstand.

Me Tribüne
Sehwalbaehcr Strasse 8. Telephon 6029.
Direktion Gustav Jaco 'oy u. Victor von Sehenck.

Anfang 81/, Uhr . — Ende 10 Uhr.
S>(itiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiaiiiimiiiiiiitiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiimi|

Dienstag , S Januar:

Volks - llorsteliung.
Eintrittspreise

Mk. 7.—, 6.—, 6.—, 8.— und 1.—.

Lasst um  Sachen
Der lustigste Abend

bei

Gustav Jacoby
Kasse Wintergarten : Dienstag den ganzen Tag |

geöffnet von vormittags 9 Uhr ab.

Donnerstag , 6 . Januar:
ßas Fürstenkind

Operette , arrangiert von Eduard Bosen
Musik von Franz Lehar.

Mitwirkende : Eduard Hosen,
Adel« Krämer,
Victor von Echenek,
Aenni Hans - Zoepffel.

Orchesterleitung : Pani Frendenberg.
Hierauf:

Bunter Operettenteil im Kostüm und Maske.
Eintrittspreise:

Mk. 20.—, 15.—, 8.50, , 5.—, 3.— u. 2.—
— Vorverkauf hat eingesetzt . —

Dienstag, den 10. Januar , abends 81/* Uhr:
I. Abonnements - Abend.

Mdiard -Wagner -Abend
Leitung : Artur Rotfaer.

Eintrittspreise : Korbsessel ausverkauft , I
1 Sperrsitz 15.— Mk., 1. Parkett 8.50 Mk.,
2. Parkett 3.50 Mk., Galerie 1. R . 6.^- R' k .,
Gaierie 2. R. 3.— Mk., Galerie 3. R 3.— Mk.

Abonnements zu bedeutend ermäßigten I
Preisen bis Freitag , den 6. Januar , abends 6 Uhr,

! an affen Theaterkassen der Tribüne zu haben . ]
STel.-Bestellungen unter Nr. 188, 960, 880, 6029.

Allen , die unserer Bitte Gehör schenkten
und es uns dadurch ermöglichten unfern Schütz
linq n eine Weihnachtssreude zu bereiten , sagen
wir ans diesem Wege warmen , aufrichtigen Dank
und ein herzliches „Vergelt'- Gott". F 207

Für den Vorstand
des Fi'rsorgevereins Johannesftift

Frau General Bent . tn.

bürten

Sorgenfreien Lebensabend
jgVT „ »p * <£ *  sichere man sich durch die Benutzung der

j ?P 4̂ 9 9 «Sr Kaiser *Wilhelms - Spende
gv , ft » jC  ad5r fff*  Allgemeinen Deutschs « Stiftung für Alters-Benten-^ ^ ^

führt schnellstens in jeder Menge aus

.BALDUR SS Rhe inische Metallinlustrie, G.m. b. H
Schierstes :?» Teiefhon 74.

IPelterleste  MÜMMM
schützen vor 4Kälte und Krankheit.

Wir empfehlen:
Ia Mastbox-Herren - u . Damenstiefel mit
Doppelsohlon — Extra starke Knaben - u.
Mädchenstiefei mit Dauer - u. Zwischen¬
sohlen — Ia Berg-, Sport -, Strapazier-
und Arbeiterschuhwerk in allen Größen.

B’ür’a Haus:
Ia mollige KrimeIhaarse ,’uho u. Schnaileu-
stiefel — Lederbesatzstlefol , gefüttert.

Sehe billige Preise.

Bfsichstr. II. Scliuh -Kuhn Wellritzstr.26.

sichere man sich durch die Benutzung der
Kaiser - Wilhelms - Upende

Allgemeinen Deutschen Stiftung für Alters-Renten-
und Kapital -Versicherung.

Sie versichert kostenfrei geg. zwanglose Einlagen,
mit .velchen jederzeit begonnen werden kann,
Renten und Kapital , zahlbar vom 55. Lebensjahre
an nach Wahl , auch sofort beginnend« Renten.

Sie zahlt jährlich für 1000 Mk. Einlagen beim
EinzahlungsaKer
von über (Jahre)  5» V, 59' /, 0*V, C9V,
männl. Personen 84 102 lla 150 M.
weibl. Personen 70 84 109 124 „

Nähere Auskunft erteilt und Drucksachen ver¬
sendet die Zahlstelle Gebrüder KrWr, Bank-
Geschäft in Wiesbaden , Rheinstraße 95.

Okatse Möbtel
gebraudife und neue

in der Mthel - lertrale , Hferitzstr. SO.

WALHALLA
Der Welt größter Film:

Das indisdie Orabmal
I. Teil.

Komme auch nach auswärtö.

WgllttlsSsSÜ
Erste ».'älteste Spezial-
Wertstätte Wiesbadens

Mauiiti .Aprntz 3.
Fernruf 3797-
Postkarte genügt.

Herrenwäsche
liefert i« tadelloser Ausführung

Neu-WäschereiÄ. Kirsten
Scharnhorststratze 7. :: Telephon 4074.

MnahMsiellZ: AügkM 13, Mm.

Beleuchtungskörper
euMkra, grosse Auswahl , hJII!g»4e Preis«.
M»» ■ jetzt : fcwftoMRWdw» idk » jpmtk
r LZSVVL d. V* **"» Hl.

Kittephon
7’aunusstra8e 1.

(Don Pedros Masken) .
Eine außerordentlich \
spannende Detektiv-

gt schichte
in 6 Kapiteln mit
Hanxtl Weiße,
Hl .de Wifrner,

| Reinh .Scbttnzel , j
Max Landa.

Aus der Serie:
Die Berliner Range f

4. Streich:
Lotte schiebt.

Lustspiel in 3 Akten . !

Park - Kabarett
im Park -Hotel , WUhelm-
straße 68. Fernspr . 6349.

» Kanzsssten.KBnstlerspiole. f1Auf . punkt 1 „9 Uhr . $}
Das Januar -Elite -Progr*

Sissy Sooth,
Nomeg . »ngerin.

lngeborg laden,
Solo-Tänzerin.

Grete Gravenhorst,
Vortrags -Küns ’lerin.

Valentine Olida,
Rasse -Tänzerin.

Max Vogel,
der ehern , gefeiert«
Bonvivant v. Resid -
Theater i. Hannover.

Lena Diiveke,
die bek . Kabarett-

Sohriftstellerin.
Herzojr-Normann

in ihren Tanz -Schftpf.
Maria EinodshBfer,

Vortrags -Künstlerin.
Elenlta Schiütor-

Grünltz , Kgl . Ruiaäa.
Kammersängprin.
Leoitld Gorney,

Ballettmeister der
Petersburg . Hofoper.

Luoi König,
Vortrags - Star.

Otto Peters,
Conferencier.

gut erst. Kinder»
(Er . 22) für zus.

zu verkaufen.
Zchungel.

^otzliriL .er_Ztrahe Mr
Plan « von̂ Brivai zu

kauf. gesucht. B . Mebotd.
Dotzheimer Strafte 41.

Sei,MzAschiM
mit Sllbrrknsof , sezeichn.
H. S .. »sr den Feiertagen
in einem Geschäft stehen
geblieben. Gegen gute
Belohn , bitte abzu». bet

Jlt . UlückMLNN.
Dotzheimer Straße 81, 8.

AnkM. MlMe
mit Ln»-. Samstag aSend
ssn Neroitr. «ach En«L
gaste verl. Gegen hohe
UrtshnMa abzngrbe« beimk,Mitte n._

SGhralbtnasürilßen
für Büro und Brise

liefert prompt
Spezinlh. I. Schreibmaschinen

.4/43 <ry. Sauer,
Her 1 erste , m . — Tel . 8541,

Farben . Rcuaratnren.

Herren-Anzua, dunkeldl..
a. erb.. Maßarb .. 400 M,.
heller Anzug, 250 Mk.
zu vk. Stieglitz, Helenen»
>traße 1. 2 links.

aus dem Wege Kurhaus — Parloar —
Bellevue Donnerstag abend

verloren.
Der ehrliche Wiederbringer erhält 5000 .—
Belohnung . Abzugeben beim Portier
Hotel Belleoue.

WWWWMMIMWMZWWWMIWWMMiM

für jeden ßweck  u . Beruf.

Ich biete Ihnea Qualität
und Preiswttrdigkeit.

Fachm . Nachseblaifw » in
eig. Werkstätte . 31

A.Sberharät jr.
Staulwar #R

0 Faulbro ^ncnstraß « 8.

mt
VklOM

demjenigen , der mir Aus¬
kunft z. Wiedererlangung
«eines mir am 30. 12. 21
abhanden gekommenen

Hofhundes
Rattweilrr Mtammung.
auffallend aroß auf den
Namen ..Greif" borend.
geben kann.

v. Scherte!,
Rosselstraße 7.

mengek.. auf den
hörend.

^nenstr . iS
gewarnt

EßMM DM
(Weibch.) entlaufen . Eetz.

m. abzugebengute
Bi! ilsemenm.

tostestraßr 4.

(Nubb.. Eich. u. schwarz)
stehen wieder billig ru«
freibünd . Verkauf.

E. Kannenberg.
Orantenstr . 12.

im ..8-Adler-Laus . .
Weiß lackierte Küche .

billig zu verkaufen bct
Jeck. Rliemäauer » U. IS.

<}rudfa&tM
jt «4 « r A »4 und i « de > Umlandes
f e r41 f t In >» » » «.«Aee 2e .it dt

JL\
saFl vs >fceWirA» — ur
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Annahme v. Inserat , r. Zirka 80 Zentner .. .Mle-SW-M Sohlenu liefert schnell,
gut u. billig

Elke Mderstr.
alle Zeitung . H. Gietzkrüwiirt : Oold.ZledaMo Paul Rehm Rheinstr . 27, (Hanptp)

Simon , Söraerbere 39,abzugeben. Wege. SK
strahe 13.  Tel . 4459,Korsett-

Anfertigung und Aus
befferung. Büstenhalter

Elisabeth Wüsten.
Mauergaffe 14. 1 Et.

Zahn >Praxis
Friedrichstrasse 50. 1,

Sterbefalle.
Am 29. Dez. : Kind Rudolf

Völker,9Monate ; KöchinEmma
Schauh, 63 3 . ; Privatsekretär
Wilhelm Schumann, 28 I . ;
Eheirau Jofefa Vlöft geb.
SaalmüUer, 4t I . ; Ehefrau
Marie Neunreyer ged. Beck, 42I .;
Installateur Karl Rompel, 64 I.
— 30. ; Kriegsinva .ide Friedrich
Weih, 28 I.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachrich, daß mein lieber, herzensguter Mann , meiner Kinder treu¬
sorgender Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Ulrich Kühler , Bäcker
am 31. Dezember, morgens , nach langem schwerem Leiden, im Alter
von 48 Jahren plötzlich verschieden ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Elisabeth « übler

nebst 6 Kinder«

Wiesbaden (Dotzheimer Straße 63), den 31. Dezember 1921.
Die Beerdigung findet Dienstrg , den 3. Januar 1922, nach¬

mittags 4 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Sprechst.: 9—6 Uhr . — Telephon 3113. 17
DENTIST DES YVIESBAD. BEAMTEN-VEREINS. Schön. Gasofen u. Pei

Oken bill . z. verk. Mey
Alte Kolonnade 29/21.
Damen -Rad , neu bereist,

zu verk. Bouillon . Dotz¬
heimer Straße 86,

ist ein  warmer , trockener Fuß ; desh ilb empfehle ich
Ciaroiim-ii &ersdiiihe

Marburg -Wien ), großer Posten , zum alten , billigen
Preis für Damen , Herren und Kinder , nur

Todes . Anzeige.
Am 30. Dezember, abends 10*/. Uhr,

starb nach la>gern, schwerem Leiden an Asthma
und Herzleiden unsre innigstgeliebte Mutter

Frau Anna Schildge
Gärtnerei im Hasengarten

im Alter von 56 Jahren.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Georg Helwig , nebst Familie
Anna Helwig
Wilhelm Helwig , in Gefangenschaft.

Wiesbaden, den 2. Januar 1922.
Die Beerdigung findet Montag , den

2. Jan ., 4»/« Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Dem l,eben Bott hat es nach seinem unerforschlichen Ratschlüsse
gefallen, am Tage nach dem Ab eben hrer Kinder Joses und Maria
meine inniggeliebte, treujorgende Frau , unsre liebe, gute

geb. Kilian
im 29. Lebensjahre, wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten, zu
sich m die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer:

Heinrich Reist
. Familie Heim. Kilian

Familie P. Reist.
Wiesbaden, den 31. Dezember 1921.

Die Beerdigung findet am 4. Januar , vorm. IO3/. Uhr, von
bet Lerchenh Ile b ä alt n F . edhofs aus nach dem Nordfri dhof, das
Seelenamt am gle ch n Tage , 73/ « Uhr, in der St . Bonisatiuskirche statt.

Blumenspenden und Beileidsbesuche dankend verbeten.

Am 80, Dezember entschlief ganz plötzlich
unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Um stille Teilnahme b'ttet:
Marie Mueller , geo. Krohn
Klara Schmidt , geb. Krohn
Arthur Mueller
Paul Schmidt -Schmarsow
Christa Mettner , geb. Mueller
Gerhard Mueller
Kurt Schmidt
Paul Schmidt
Hilde Reinecke , geb. Schmidt.

Wiesbaden, Luxeniburgstraße 5.

Die Trauerfeier und Beerdigung findet
Dienstag , den 3. Januar , >achm. 27 « Uhr,
von der Kape Ie de« Südfriedhofes aus statt.

Die in nächster Woche zur Vor
steigerung kommenden

Nach dreitägigem , schwerem Leiden entschlief am 30. De-
zember '1921 in Karlsruhe unerur artet meine heißgeliebte
Tochter , unsere treueste Schwcster , Schwägerin und Tante

können während dieser Woche  in
meinem Geschäft besichtigtu.anprobiert
werden. — Freihändiger Verkauf.
Peter Alt,

fiöWÜOC7. Wiesbaden . lei. 2761.1
Erstes Spezial . Unternehmen am Platze.

Sie folgte ihrem vor 3 Wochen Heimgegangenen Bruder.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Henriette Metzger, geb. Bloch.
Wiesbaden,  den 2. Januar 1922.

Kaiser Friedrich-Ring 33.

Die Beisetzung findet in aller Stille in Wiesbaden statt.
Man bittet dringend , von Beileidsbesuchen abzu'ehen.

Allen Bekannten die traurige M tteilung,
daß meine innigstgeliebte Gattin , unsere Tante
und Cousine

MT Zahl3 nachweislich höchste Preise
für Brillanten , Perlen , Platin

am 31. Dezember verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterb iebenen:

Adam Leydecker. Wallufer Straße 12.
Beerdigung Dienstag , den 3. Januar , nach,

mittags 37 , Uhr auf dem Südfriedhose.
Von Belleidsbesucheu bittet man absehen

zu wollen.

LE " Zahnsgebisse "Mg
Friedrfdisfr . 39 , 2 . Stock

Ecke Steugasse . Ferd , Schiffer.
" Ungenierte u . diskrete Ankuufstelle . ——

Men Verwandten, Freunden und Bekannten sagen
wir hiermit unseren allerherz ichsten Dank für die überaus
liebevolle Teilnahme bei dem Ableben unseres teuren
Entschlafenen.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Fritz Wimmer.

Am 31. Dezember. erschied nach kurzer
Krankheit, unerwartet , unser lieber Bruder,
guter Vater

Frcrnz Ufinger.
Die trauernd n Hinterbliebenen:

Mathilde und Martha Ufinger
Werner Usinger.

Wiesbaden, Taunu-str. 64.
Die Bee-digung i nbet in aller Stille statt.

Beileidsbesuch dankend verbeten.

Fers. u. deutsehe Teppiehe I Juwelen — Aufstellgegen-
[apan -u.Chiuagegenstände j stände — Nachlässe etc,Auf Wunsch komme auch nach auswärts.

Gell Offerten erbeten an das
Münchner Gewerbehaus , Kochhrunnenplatz3.

Abt. Raumkunst: Langg. 14. Eing. Schützenhofstr. 1.
Telephon-Anschluß 3288.

Ludwig
kauft — verkauft — tauscht

Abtlg. a) Wcrkz uge, elektr. Apparate , Motore , Fahr-
rüderusw . Abt!g. b >Mus linst, «mente,P otv-APPartte,
Theater- ». P . ismenglä er, Sportartikel . Adt. cj Koffer,
bessere.tzerrenkle.der «. Schuhe, Hüte. Abtlg. d ) Mövel,

Bilder , Teppiche, Äu, stell rachen u. dergl.
MU" Nr . 8 Maurrtiftsstrahe Rr . E

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise wohltuender Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meiner lieben Frau,
unsrer guten Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante
sagen wir hiermit unsem herzlichsten Dank.

Carl Stahl und Familie
. Dotzheimer Straße 65.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme, sowie für die zahlreichen Kranzspenden
bei dem uns so schwer betroffenen Verluste
meiner lieben Frau , unsrer guten Mutter,
sagen wir allen unsren herzlichsten Dank.

Christian Staudt
und Kinder.

Herrschasts -Möbel
einzelne Stücke, ganze Einrichtungen , Nachlässe und
dergl., Antiquitäten , Kunstgegenstände in Bronze,
Elfenbein . Marmor . Aufstellsachen, Perser Teppiche
u and. Piano u Kassenschränke kauft g sof. Kaffe.
Ehr Reininger , Mauritiusstrahe 4. Telephon 6372,

«Reparaturen , Platten , alle Schlager.
Klaust, Lleichstraße 15. — Tel. 4806,

Morton
1922 . | | 1

Das neue Hebelsystem
bringt große  Vorteile.

Morton-Miqnoi
I pL

i . m

1

Der kurze  Füllhalter.
Bequem und handLch.

Morton-Zentrale: |||
CARL KOCH ,

Ecke Michelsberg u . Kirchgasse.
s | J£
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